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Objekt: Puppensteckkissen

Museum: Förder- und Heimatverein Stadt
und Kloster Jerichow e.V.
Steinitzer Weg 5
39319 Jerichow
theresia.gebauer@online.de

Inventarnummer: V 2268-D

Beschreibung
Das Puppensteckkissen ist aus weißem Leinen und mit einer weißen Spitze ringsum
verziert. Es kann mit 4 Knöpfen geschlossen werden.
Steckkissen waren lange Zeit in der Säuglingspflege populär, und damit natürlich auch im
Umgang mit Puppen.

WIKIPEDIA führt zum Steckkissen aus:"
"….Noch in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde in Deutschland das Steckkissen
verwendet, eine Art wattierter Leinenschlafsack. Das Baby wurde „hineingesteckt“, der
Körper einschließlich der Arme fest gewickelt.[57] Anfang des 20. Jahrhunderts wurden
dabei schließlich die Arme frei gelassen.[58] Vereinzelt gab es Fälle von traditionellem
Wickeln im Deutschland der 70er Jahre."

Grunddaten

Material/Technik: Leinen
Maße: L: 34 cm (zugeknöpft) B: 30 cm

Ereignisse

[Zeitbezug] wann 1930
wer
wo

Schlagworte
• Leinen
• Puppe
• Puppenbett
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